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Vorlage des Stadtrats vom 12. September 2023

Zonenplananderung Nr. 24 «Kinderzentrum Geissberg»
auf Grundstiick Nummer 2131 (Teilflache)

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen die Vorlage fir die Zonenplananderung Nr. 24
fir eine Zone fur offentliche Bauten, Anlagen und Grinflachen (Z6BAG) auf
GB Nr. 2131 (Teilflaiche). Damit werden die zonenplanerischen Rahmenbedin-
gungen fur eine zukunftsfahige bauliche Erweiterung des Kinderzentrums
Geissberg geschaffen.
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Zusammenfassung

Mit der vorliegenden Zonenplananderung werden die Rahmenbedingun-
gen fir ein zukunftsfahiges Kinderzentrum auf dem Geissberg geschaf-
fen.

Der Kindergarten Geissberg soll geméass Schulraumplanung der Stadt
Schaffhausen durch einen Doppelkindergarten erweitert werden. Fir die
zukunftig vier Kindergartenabteilungen sind zudem ein Hort fur die schul-
ergénzende Betreuung und eine Kinderkrippe vorgesehen. Die Erweite-
rungsmassnahmen dienen als Ersatz flir die stark sanierungsbedurftige
Kinderkrippe in der Altstadt am Ringkengasschen.

Fur den Ausbau wird gemass Machbarkeitsstudie auch eine Teilflache
des Grundstiicks GB Nr. 2131 tangiert. Damit fur das kinftige Kinder-
zentrum am Geissberg und den vorgesehenen Projektwettbewerb opti-
male raumliche und planungsrechtliche Rahmenbedingungen gewaéhr-
leistet werden kdnnen, soll die stidliche Teilflache (2'794 m?) analog zum
Ubrigen Teil des Grundstlicks GB 2131 von der Wohnzone mit zwei Voll-
geschossen (W2) in die Zone fir 6ffentliche Bauten, Anlagen und Griin-
flachen (Z6BAG) umgezont werden. Somit gelten fur den gesamten Pe-
rimeter die gleiche Zonierung und Zonenkonformitat sowie optimale Fle-
xibilitat fur die geplante im 6ffentlichen Interesse stehende Bebauung.

Die Zonenplananderung ist in Ubereinstimmung mit dem vom Grossen
Stadtrat beschlossenen Geschéft «Kinderzentrum Geissberg — Strategie
und Planungskredit» (Beschluss vom 29. November 2022). Damit wer-
den die Voraussetzungen fir eine optimale Erweiterung der Kindergérten
Geissberg zum Kinderzentrum Geissberg mit dem notwendigen Schul-
raum und Betreuungsangeboten geschaffen.



2.1

2.2

Ausgangslage

Schulraumplanung

Mit der im Jahr 2021 erstmals erarbeiteten Schulraumplanung der Stadt
Schaffhausen liegt eine umfassende aktuelle Bedarfserhebung und ein
Gesamtentwicklungskonzept vor. Dieses Konzept und regelméassige Ak-
tualisierungen der zugrundeliegenden Zahlen zeigen die zukunftige Ent-
wicklung der stadtischen Schulen und Betreuungsangebote sowie die
damit verbundenen notwendigen planerischen und baulichen Massnah-
men auf.

Aus der Schulraumplanung geht hervor, dass Bedarf fir einen zusatzli-
chen Doppelkindergarten am Geissberg besteht. Fur die zukiinftig vier
Kindergartenabteilungen ist zudem ein Hort fiir die schulergdnzende Be-
treuung und eine Kinderkrippe vorgesehen, womit ein ganzheitliches Kin-
derzentrum am Geissberg angeboten werden kann. Dieses neue Ange-
bot dient als Ersatz zur Kinderkrippe am Ringkengasschen.

Strategie Kinderzentrum Geissberg

Der Stadtrat hat mit der Vorlage «Kinderzentrum Geissberg - Strategie
und Planungskredit» vom 17. Mai 2022 die folgende Gesamtstrategie
aufgezeigt:

— Auf dem Geissberg entsteht ein Kinderzentrum mit einem zusatzli-
chen Doppelkindergarten, einem Hort und einer Kinderkrippe

— Die Liegenschaft Ringkengésschen wird zur Entwicklung im Baurecht
abgegeben

Fur die Umsetzung der Strategie sind folgende Schritte notig:

a. Planung, Investitionskreditgenehmigung und Neubau des Kinder-
zentrums auf dem Geissberg

b. Umzonung der Teilparzelle auf dem Geissberg

c. Umwidmung der Teilparzelle auf dem Geissberg ins Verwaltungsver-
mogen

d. Umwidmung der Parzelle Ringkengasschen ins Finanzvermégen
und Abgabe im Baurecht an einen Dritten in einem einfach gehalte-
nen Vergabeverfahren zur Entwicklung

Mit der damaligen Vorlage hat der Grosse Stadtrat einen Planungskredit
fur die Durchfihrung des Projektwettbewerbs und Erstellung eines Vor-
projektes fur das Kinderzentrum Geissberg bewilligt.

Bei der Diskussion der Strategie im Grossen Stadtrat zeigten sich in Be-
zug auf die Baurechtsabgabe der Liegenschaft Ringkengdsschen unter-
schiedliche Haltungen. In der Folge hat der Grosse Stadtrat beschlos-
sen, dass nicht «eine entsprechende Vorlage» fur das Kinderzentrum
Geissberg und die Baurechtsabgabe der Liegenschaft Ringkengdsschen
auszuarbeiten ist, sondern «entsprechende Vorlagen». Mit dieser An-
passung wurde die Vorlage «Kinderzentrum Geissberg - Strategie und
Planungskredit» am 29. November 2022 in der Schlussabstimmung mit
22 : 8 Stimmen, bei 2 Enthaltungen gutgeheissen.



2.3

2.4

In der damaligen Vorlage wurde auch festgehalten, dass die Teilparzelle
der W2-Zone mit einer separaten Vorlage in die Zone fir 6ffentliche Bau-
ten und Anlagen (Z6BAG) umgezont werden soll, damit Planungssicher-
heit fir den Projektwettbewerb besteht.

Machbarkeitsstudie

Zur Evaluation des Bebauungsperimeters, des Raumprogramms sowie
der Grobkosten wurde durch das Hochbauamt eine Machbarkeitsstudie
zur Erweiterung des Kindergartens Geissbergs erstellt (Stand
20. September 2021). Diese dient als Grundlage fir die anschliessende
Durchfiihrung eines Projektwettbewerbs. Aus der Machbarkeitsstudie
geht hervor, dass fur die Planung neben dem Grundstiick GB Nr. 2132
auch die ostliche Teilflache des Grundstiicks GB Nr. 2131 (Eigentum
Stadt Schaffhausen) benétigt wird, da sich daraus nachstehende Vorteile
ergeben:

= Bessere Ausgangslage hinsichtlich ansteigender Topografie

=  Grossere Freiheit und Flexibilitat in Setzung und Dimensionierung
kindergerechter Hochbauten

= Erschliessung tber Hornbergstrasse maglich

= Hohere Qualitat und Quantitat Aussenraum moglich

Zonenplananderung

Das Grundstick GB 2131 liegt nordlich innerhalb der Z6BAG und sud-
lich, im Bereich der ersten Bautiefe entlang der Hornbergstrasse, inner-
halb der W2. Die sudliche Teilflache (2'794 m?) soll analog zum Ubrigen
Teil des Grundstucks GB 2131 von der W2 in die Z6BAG umgezont wer-
den.



Abbildung 1 Ausschnitt aus dem rechtsgiiltigen Zonenplan
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Die Zonenplananderung umfasst folgende Unterlagen:
= Festzusetzendes und rechtsverbindliches Dokument:

- Planvorlage, Zonenplananderung Nr. 24 «Kinderzentrum Geiss-
berg» Grundstiick GB Nr. 2131 (Teilflache), vom 20. Juni 2023

= Erldauternde Unterlagen:
- Planungsbericht nach Art. 47 RPV, Zonenplandnderung Nr. 24

«Kinderzentrum Geissberg» Grundstiick GB Nr. 2131 (Teilfla-
che), vom 20. Juni 2023



3.1

3.2

Zonenplananderung

Ziele der Zonenplananderung

Mit der Zonenplananderung sollen die Rahmenbedingungen fir ein zu-
kunftsfahiges Kinderzentrum am Geissberg geschaffen werden, welches

= den mittel- und langfristigen Bedarf an Kindergartenplatzen deckt und
die Synergien zwischen Kindergarten, Hort und Kinderkrippe optimal
nutzt

= ein zusatzliches Hort-Angebot ermdglicht und gleichzeitig die beste-
henden Krippenplatze sicherstellt bzw. die Moglichkeit bietet, dieses
Zu erweitern

= sich besonders gut in das raumliche Quartiergeflige einpasst und das
ortsbauliche Umfeld mit zuséatzlichen Freirdumen (neuer Spielplatz)
u. a. aufwertet. Darliber hinaus verfligt der Standort iber eine hohe
Erschliessungsgute und liegt nahe an der Altstadt

= ohne Betriebsunterbruch des bestehenden Kindergartens gebaut
werden kann und somit kein Provisorium bendtigt

= eine neue, passendere Nutzung fur die stadtische Liegenschaft am
Ringkengéasschen 5 ermdglicht

Damit diese Ziele erreicht werden und klare Grundlagen fur die weiteren
planerischen und politischen Schritte geschaffen werden kdnnen, ist eine
zeitnahe Realisierung der Zonenplananderung wichtig. Deshalb wird
diese - wie bereits in der Strategievorlage festgehalten - mit dieser Vor-
lage dem Grossen Stadtrat jetzt vorgelegt. Der Stadtrat wird die Abhan-
gigkeiten zwischen dem Kinderzentrum Geissberg und der Baurechtsab-
gabe der Liegenschaft Ringkengasschen in den Vorlagen zum Investiti-
onskredit und zur Baurechtsabgabe aufnehmen.

Die Umzonung ist mit einer langerfristigen Perspektive auch unabhangig
von der Realisierung des Kinderzentrums sinnvoll. Die Parzelle rund um
den bestehenden Kindergarten Geissberg ist fur zukinftige Entwicklun-
gen im Quartier Geissberg/Hochstrasse von Bedeutung. Auch wenn das
aktuelle Projekt fir das Kinderzentrum Geissberg nicht realisiert werden
konnte, sind an diesem Standort Reserven fir zuklnftige 6ffentliche Inf-
rastruktur wichtig. Hinzu kommt, dass das Quartier gemass Freiraum-
strategie unterversorgt ist mit 6ffentlichen Frei- und Grunraumen. Fir
eine Umzonung in die ZOBAG spricht auch, dass sich die heutige Zo-
nengrenze weder an den Grundstiicksgrenzen und der Erschliessung
noch an den topografischen Gegebenheiten orientiert.

Umzonung von der Wohnzone in die Zone fur dffentliche Bauten,
Anlagen und Grunflachen

Die Umzonungsflache, die heute in der W2 liegt, betragt insgesamt
2'794 m2. Mit der Umzonung wird sie der ZOBAG zugewiesen. Somit gilt
fur den gesamten Perimeter die gleiche Zonierung. Die Zonenkonformitat
sowie eine optimale Flexibilitat fir die geplante im 6ffentlichen Interesse
stehende Bebauung ist dadurch gewahrleistet.



3.3

Abbildung 2 Zonenplan nach der Umzonung
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Einwendungsverfahren

Die Zonenplananderung Nr. 24 «Kinderzentrum Geissberg» wurde fir
30 Tage vom 19. August bis 17. September 2022 6ffentlich aufgelegt und
im Amtsblatt publiziert. Wahrend dieser Zeit hatte die Offentlichkeit Ge-
legenheit, zur geplanten Zonenplané&nderung Stellung zu nehmen und
Vorschlage sowie Antrédge an den Stadtrat zu richten. Es gingen keine
Einwendungen ein.



3.4

3.5

Vorpriufung durch das kantonale Planungs- und Naturschutzamt

Die formelle kantonale Vorpriifung der Zonenplanédnderung erfolgte wah-
rend der offentlichen Auflage. Mit dem Vorprifungsbericht vom
1. Juni 2023 hat das Planungs- und Naturschutzamt (PNA) des Kantons
Schaffhausen zur Zonenplananderung Stellung genommen und eine Ge-
nehmigung der Revisionsvorlage in Aussicht gestellt. Auf Basis des Vor-
priufungsberichts wurde der Planungsbericht erganzt und bereinigt. Die
Erganzungen betreffen insbesondere Hinweise zum weiteren Planungs-
prozess im Zuge des vorgesehenen Projektwettbewerbs (vgl. Kapitel
4.4.3 Planungsbericht). Am Situationsplan zur Zonenplananderung erga-
ben sich aufgrund der kantonalen Vorprifung keine Anpassungen.

Weiteres Vorgehen

Nach der Verabschiedung der Zonenplandnderung durch den Grossen
Stadtrat wird diese im Amtsblatt publiziert (Rekursauflage). Anschlies-
send behandelt der Regierungsrat allfallige Rekurse und genehmigt die
Zonenplananderung. Allfallige Rekursentscheide kénnen an die weiteren
Instanzen weitergezogen werden.



Zustandigkeiten

Gemass Art. 3 Abs. 5 der Bauordnung (BauO) der Stadt Schaffhausen
ist der Grosse Stadtrat fir Anpassungen des Zonenplans zustandig. Der
Regierungsrat genehmigt nach erfolgter Vorprifung durch das Baude-
partement Bauordnungen und Zonenplane der Gemeinden (Art. 6 Abs.
2 Baugesetz, BauG).

Gestitzt auf die vorstehenden Ausflhrungen stellen wir Ihnen die folgenden

Antrage:

Der Grosse Stadtrat nimmt Kenntnis vom Bericht und Antrag des Stadtrats
vom 5. September 2023 betreffend die Zonenplananderung Nr. 24 «Kinder-
zentrum Geissberg».

Der Grosse Stadtrat nimmt Kenntnis vom Planungsbericht nach Art. 47 RPV
zur Zonenplananderung Nr. 24 «Kinderzentrum Geissberg» vom
20. Juni 2023.

Der Grosse Stadtrat stimmt der Zonenplananderung Nr. 24 «Kinderzentrum
Geissberg» zu.

Freundliche Grisse
IM NAMEN DES STADTRATS

Peter Neukomm
Stadtprasident
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(ol veg g

Yvanne Waldvogel
St@Htschreiber n

Beilagen:

1. Planvorlage, Zonenplandnderung Nr. 24 «Kinderzentrum Geissberg»,
vom 20. Juni 2023

2. Planungsbericht nach Art. 47 RPV, Zonenplananderung Nr. 24 «Kinder-
zentrum Geissberg», vom 20. Juni 2023
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Zonenplananderung Nr. 24: Kinderzentrum Geissberg

Fassung vom 29. Juni 2022 (1. Entwurf [V1.2])

Vom Stadtrat beschlossenam .........ccooiiiiiiiiiiiii....

Offentliche Auflage des Einwendungsverfahrens vom ...........

Vom Grossen Stadtrat beschlossenam .....................

Die Ratsprasidentin Die Ratssekretarin

Dr. Nathalie Zumstein Sandra Ehrat

Offentliche Auflage des Rekursverfahrens vom ...................

Vom Regierungsrat genehmigtam ...

Der Staatsschreiber

Dr. Stefan Bilger

[ ] Umzonung W2 > ZOBAG 2794 m?

J \/ Bearbeitung

_|_| Winzeler + Biihl | Raumplanung und Regionalentwicklung | Rheinweg 21 | 8200 Schaffhausen | www.regional-entwicklung.ch
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Zonenplananderung Nr. 24: Kinderzentrum Geissberg
[Umzonung von 2974 m? von W2 zu ZOBAG auf GB Nr. 2131]

Planungsbericht nach Art. 47 RPV

Fassung vom 29. Juni 2022 (1. Entwurf [V1.2])

6
STADT 22552 SCHAFFHAUSEN




2 Zonenplananderung Nr. 24, Kinderzentrum Geissberg | Planungsbericht 29.06.22 [V1.2]

Stadtplanung Schaffhausen
Projektleitung: Christoph Bill

Bearbeitung

Konradin Winzeler, Winzeler + Bihl, Schaffhausen

Titelbild

Luftbild 2019 aus WebGIS SH mit den beiden stadtischen Parzellen des Kindergartenstandortes
Geissberg und Bezeichnung der bestehenden Nutzungen
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Vorbemerkung

Zweck des Planungsberichts
Die Aufgaben des Planungsberichts sind in Art. 47 RPV festgelegt. Dieser lautet wie folgt:

Art. 47 Berichterstattung gegeniiber der kantonalen Behorde

1 Die Behorde, welche die Nutzungsplane erlasst, erstattet der kantonalen Genehmigungsbehdrde (Art. 26
Abs. 1 RPG) Bericht dariliber, wie die Nutzungsplane die Ziele und Grundsatze der Raumplanung (Art. 1 und
3 RPG), die Anregungen aus der Bevolkerung (Art. 4 Abs. 2 RPG), die Sachplane und Konzepte des Bundes
(Art. 13 RPG) und den Richtplan (Art. 8 RPG) beriicksichtigen und wie sie den Anforderungen des Ubrigen
Bundesrechts, insbesondere der Umweltschutzgesetzgebung, Rechnung tragen.»

2 Insbesondere legt sie dar, welche Nutzungsreserven in den bestehenden Bauzonen bestehen und welche
notwendigen Massnahmen in welcher zeitlichen Folge ergriffen werden, um diese Reserven zu mobilisie-
ren oder die Flichen einer zonenkonformen Uberbauung zuzufiihren.

Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens informiert die Gemeinde mit dem Planungsbericht auch die Bevolke-
rung Gber das Vorhaben.
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1.  Planungsgrund und -aufgabe

Die beiden Kindergarten Geissberg | und Il sollen durch zwei zusatzliche Kindergartenabteilungen,
einen Hort und eine Kinderkrippe zum Kinderzentrum Geissberg erweitert werden.

Das Areal mit den beiden stadtischen Parzellen GB. Nrn. 2131 und 2132 ist grésstenteils der Zone fir
offentliche Bauten, Anlagen und Grinflachen zugewiesen, der siidliche Teil von GB Nr. 2131 der
Wohnzone W2 (siehe Abb. 1).
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Abb.1  Ausschnitt aus dem giiltigen Zonenplan

Fir die weitere Planung ist ein Projektwettbewerb vorgesehen, dessen Bearbeitungsperimeter fir
die Erweiterung auch die Zone W2 beinhaltet (siehe Abb. 2).
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Abb. 2  Fiir Projektwettbewerb vorgesehener Bearbeitungsperimeter (rot)

Zur Planungssicherheit soll der derzeit der Zone W2 zugewiesene Teil vorgdngig des Wettbewerbver-
fahrens in die ZOBAG umgezont werden.
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2. Schulraumplanung

2.1. Kommunaler Richtplan Siedlung

Der Richtplan Siedlung® enthilt fiir einen bedarfsgerechten Schulraum folgende Aussagen:
SCHULEN
Zurzeit sind die Schulrdume der Primarschulstufe in den Quartieren stark ausgelastet. Die weite-
ren Schulhduser bewaltigen ihre derzeitigen Auslastungen knapp und verfiigen tber keine weite-
ren Raumreserven.
Strategie
Mit der Schulhauserweiterung Breite und dem Duraduct (Fussgangerbriicke Geissberg - Breite)
sollen die Raumkapazitaten erhoht und die Zuteilung flexibler erfolgen kénnen. Gleichzeitig wird
eine Schulraumplanung mit Ausbaumaoglichkeiten erarbeitet.
Grundlage
Schulraumplanung
2.2. Bedarfsermittlung und Gesamtentwicklungskonzept

Der Planungskredit fir den Duraduct wurde zwar mittlerweile abgelehnt. Mit dem Bericht «Schul-
raumplanung Schaffhausen — Bedarfserhebung und Gesamtentwicklungskonzept»? liegt jedoch ein
umfassendes Konzept vor, welches auch die mittel- bis langfristigen Massnahmen aufzeigt. Zum Kin-
dergartenstandort Geissberg enthalt es insbesondere die folgende Aussage.

Ausbau Standort Geissberg

Das Entwicklungskonzept sieht vor, den Doppelkindergarten Geissberg zu einem Vierfach-Kinder-
garten auszubauen. Damit kann einerseits der provisorische Kindergarten an der Chrabsbach-
strasse wieder aufgelost werden, andererseits wird als mogliches Einzugsgebiet das Gebiet bis
zum Grafenbuckstieg definiert. Damit kdnnen auch die Kindergarten der Schulanlage Steingut

entlastet werden.

Dies wird zusétzlich in einer Planskizze veranschaulicht (siehe Abb. 3).

Abb. 3: Konzept Kindergirten aus Schulraumplanung®”
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2.3.

Neben der Erweiterung der Kindergarten ist auch ein Betreuungsangebot (Hort) vorgesehen. Fiir die
Realisierung ist das Schuljahr 25/26 angegeben.

Unabhangig von der Schulraumplanung ergibt sich zusatzlich der Bedarf fiir eine neue Kinderkrippe
als Ersatz flr die sanierungsbedirftige Kinderkrippe Lebensraum am Ringkengasschen 5. Mit der Kin-
derkrippe und dem Hort werden grosse betriebliche Synergien verbunden.

Machbarkeitsstudie
In der Folge wurde 2021 eine Machbarkeitsstudie erstellt?.

Schwerpunkte der Studie sind — wie in deren Zusammenfassung dargelegt — die Definition des Pla-
nungs- und Bebauungsperimeters aufgrund Stellungs- und Volumenevaluation, die schematische
Ausarbeitung der favorisierten Variante mit Kostenschatzung sowie einen groben Terminplan fir die
Erweiterung des Kindergartenstandortes. Aufgrund der Herleitung und Definition des mdglichen Pe-
rimeters wurden zwei Varianten in Betracht gezogen. Variante 1 mit stadtebaulichem Schwerpunkt
schliesst die Liicken zwischen den bestehenden Bauten und bildet so ein kompaktes Geviert mit Be-
zug auf die Strassensituation. Diese Variante beansprucht die Wohnzone 2 nicht, hat dafirr keine
komfortable Aussenraumnutzung. Variante 2 steht im Westhang, welcher weniger Gefalle aufweist.
Die Objektfliigel richten sich unterschiedlich dem Bestand zu und passen sich der aktuellen Kérnung
im Areal an. Hang und Vegetation werden in diesen Dialog miteinbezogen. Diese Variante weist eine
komfortablere Aussenraumsituation auf, nimmt aber ein Teil der Wohnzone 2 in Anspruch (siehe
Abb. 4 und 5).

=

Abbildung 1: Variante 1

Abb. 4: Variante 1 der Machbarkeitsstudie

Abbildung 2: Variante 2

Abb. 5: favorisierte Variante 2 der Machbarkeitsstudie
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Zusammenfassend geht aus der Machbarkeitsstudie hervor, dass sich durch den Einbezug der Teil-
flache Wohnzone 2 in den Planungsperimeter wesentliche Vorteile ergeben und die Variante 2 daher
zu favorisieren ist:

= Ho6here Stellungsfreiheit und Flexibilitat fir Hochbauten
Erschliessung Gber Hornbergstrasse moglich

Hohere Qualitat/Quantitat Aussenraum moglich
Topographisch bessere Ausgangslage

In der Machbarkeitsstudie ist der Bedarf fiir die Kinderkrippe noch nicht enthalten, da dieser erst
nach Fertigstellung der Machbarkeitsstudie aufkam. Das Raumprogramm sowie der Bedarf nach der
zusatzlichen Teilflache W2 hat sich dadurch nochmals deutlich erhoht.

Vorlage fur Planungskredit

Zur weiteren Planung legte der Stadtrat dem Grossen Stadtrat mit Datum vom 17. Mai 2022 die Vor-
lage «Kinderzentrum Geissberg - Strategie und Planungskredit» vor, welche wie folgt zusammenge-
fasst ist.

1 Zusammenfassung

Der Stadtrat unterbreitet dem Grossen Stadtrat eine Strategie- und Planungskreditvorlage fiir das
Kinderzentrum Geissberg. Mit dem Kinderzentrum Geissberg soll ein zusatzlicher Doppelkinder-
garten mit ganzheitlicher Tagesstruktur (Kinderkrippe und Hort) aufgebaut werden. Die Kinder-
krippe ist als Ersatz fiir die stark sanierungsbedirftige Liegenschaft am Ringkengasschen 5 vorge-
sehen. Damit wird der Auftrag vom Grossen Stadtrat zur Priifung von alternativen, zentralen
Standorten in stadtischen Liegenschaften erfiillt.

Der Bedarf fir einen zusatzlichen Doppelkindergarten im Areal Geissberg wurde im Rahmen des
baulichen Gesamtentwicklungskonzeptes der Schule Schaffhausen 2020 (Schulraumplanung) er-
mittelt. Fir die zukinftig vier Kindergartenabteilungen ist ein Hort als schulergdnzendes Betreu-
ungsangebot vorgesehen.

Mit dem vorgesehenen Kinderzentrum Geissberg sichert die Stadt Schaffhausen somit das Grund-
angebot an familienerganzender Betreuung fir Kinder ab vier Monaten bis zum Ende der Kinder-
gartenzeit. Kiinftig stehen rund 20 zusatzliche Hortplatze fiir Kindergartenkinder zur Verfligung.

Die Integration der Kinderkrippe in den Hort ermdglicht zukiinftig Synergienutzungen im Bereich
des Personals zwischen den Tagesstrukturen und der Kinderkrippe und ermdoglicht eine gemein-
same Ausrichtung der Betreuungsangebote.

Ebenso konnen bei einer gemeinsam geflihrten Tagesstruktur gegentliber zwei einzeln gefiihrten
Betreuungsangeboten Flachen und Raume eingespart respektive gemeinsam genutzt werden. So
wird lediglich eine Kiiche bendtigt und die sanitdaren Anlagen sowie die Raumlichkeiten resp. Ar-
beitsplatze firs Personal stehen allen Mitarbeitenden zur Verfiigung.

Die stark sanierungsbediirftige Liegenschaft am Ringkengasschen 5 kann im Baurecht abgegeben
werden.

Die Strategie ist folgendermassen umschrieben:

3. Strategie Kinderzentrum Geissberg & Umnutzung der Liegenschaft Ringkengadsschen

Mit dem vorgesehenen Kinderzentrum Geissberg sichert die Stadt Schaffhausen das Grundange-
bot an familienerganzender Betreuung fiir Kinder ab vier Monaten bis zum Ende der Kindergar-
tenzeit.

Die Integration der Kinderkrippe in den Hort ermdoglicht zuklinftig Synergienutzungen im Bereich
des Personals zwischen dem Hort und der Kinderkrippe und ermoglicht eine gemeinsame Aus-
richtung der Betreuungsangebote.
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Basierend auf der Ausgangslage (Kap. 2) wurde folgende Strategie entwickelt:

= Auf dem Geissberg entsteht ein Kinderzentrum mit einem zusatzlichen Doppelkindergarten,
einem Hort und einer Kinderkrippe.
= Die Liegenschaft Ringkengasschen wird zur Entwicklung im Baurecht abgegeben.

Fiir die Umsetzung der Strategie sind folgende Schritte notig:

a. Planung, Investitionskreditgenehmigung und Neubau des Kinderzentrums auf dem Geissberg.
Umzonung der Teilparzelle auf dem Geissberg

Umwidmung der Teilparzelle auf dem Geissberg ins Verwaltungsvermagen

Umwidmung der Parzelle Ringkengasschen ins Finanzvermogen und Abgabe im Baurecht an
einen Dritten in einem einfach gehaltenen Vergabeverfahren zur Entwicklung.

o0 o

Zur Realisierung enthalt die Vorlage einen konkreten Zeitplan.

Tabelle 1: Zeitplan

2022 Strategie- und Planungskreditvorlage an GSR

2023-24 Durchfiihrung Projektwettbewerb und Erarbeitung Vorprojekt
2024-25 Investitionskreditvorlage und Volksabstimmung

2025-27 Realisierung Kinderzentrum Geissberg

Ausschreibung flir Baurechtsabgabe Ringkengasschen

2027 Inbetriebnahme Kinderzentrum Geissberg
Abgabe im Baurecht der Liegenschaft

Die Wiirdigung zeigt im Sinne einer Interessenabwagung weitere Aspekte.

6. Wiirdigung

Das Kinderzentrum Geissberg mit zwei zusatzlichen Kindergarteneinheiten, einem neuen Hortan-
gebot fiir rund 20 Kinder und dem Umzug der Kinderkrippe Lebensraum von der sanierungsbe-
diirftigen Liegenschaft im Ringkengasschen bietet folgende Vor- und Nachteile:

Vorteile:
2 Der mittel- und langfristige Bedarf an Kindergartenplatzen wird gedeckt
2 Synergien zwischen Kindergarten, Hort und Kinderkrippe konnen optimal genutzt werden

7 Der Standort im Geissberg bietet ein zusatzliches Hort-Angebot, der Erhalt an Krippenplatzen
im gleichen Umfang wird sichergestellt und die Offnungszeiten kénnen flexibel ausgebaut
werden

2 Dank enger Vernetzung zwischen Tagesstruktur und Kindergarten entsteht ein attraktives An-
gebot fur Erziehungsberechtigte, insbesondere fiir Familien mit mehreren Kindern

7 Die Krippe erhdlt moderne, zeitgemasse und modular nutzbare Raumlichkeiten
7 Der Standort Geissberg ist sehr gut erschlossen und nah an der Altstadt

7 Es entsteht ein attraktiver Spielplatz, welcher ausserhalb der Nutzungszeiten dem Quartier
zur Verfligung steht

7 Die Krippe wird in einer stadtischen Liegenschaft betrieben

2 Durch den Neubau gibt es keinen Betriebsunterbruch der Krippe bzw. keine voribergehende
Auslagerung infolge Sanierung (Provisorium)

2 Durch die Baurechtsabgabe wird die Liegenschaft am Ringkengasschen 5 ohne Investitionsbe-
darf fir die Stadt fiir eine neue, passendere Nutzung entwickelt

7 Die Stadt profitiert von Baurechtszinsen
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2.5.

Nachteile:
N Hoher Investitionsbedarf fiir den Neubau Kinderzentrum Geissberg
> Aber: Alternativen sind kostspieliger, weil Synergien nicht genutzt werden kénnen

N Grunflachenreserven werden verbaut
> Aber: Spielwiese und Schlittelhang bleiben erhalten
> Aber: Der in der W2-Zone liegende Teil des Grundstticks wird nur teilweise bebaut

Fazit

Sowohl der Standort zur Erweiterung der beiden Kindergarten zum Kinderzentrum Geissberg, als
auch der dafiir vorgesehene Einbezug des in der Zone W2 gelegenen Teils von GB Nr. 2131 werden
aus Sicht der Schulraumplanung nicht in Frage gestellt. Beides erfolgte aufgrund eingehender Abkla-
rungen und steht im Einklang mit den kommunalen Strategien und Planungen. Die Interessenabwa-
gung ist erfolgt und hat zum vorliegenden Resultat gefiihrt.
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3. Raumplanung
3.1. Kantonaler Richtplan
Der Kantonale Richtplan® enthilt zahlreiche Vorgaben im Bereich Siedlung. Es wiirde den Rahmen
dieses Berichts sprengen, diese alle im Detail aufzufihren.
Zu erwdhnen sind jedoch
= Das Primat der Siedlungsentwicklung nach innen vor Einzonungen. Dies ist neben besserer bauli-
cher Nutzung auch mit Forderungen nach einer hohen Wohnqualitdt und gut gestalteten, nutzba-
ren, 6ffentlichen Freirdumen verbunden.
= Es ist aufzuzeigen, wie die Ziele des Raumplanungsgesetztes des Bundes, des librigen Bundes-
rechts sowie des Kantonalen Richtplans umgesetzt werden. Insbesondere betrifft dies die Dimen-
sionierung des Siedlungsgebietes sowie die angestrebte Dichte (Auslastung der Wohn-, Misch-
und Zentrumszonen).
= Zonen fir 6ffentliche Bauten und Anlagen sind bedarfsgerecht zu dimensionieren.
3.2. Kommunaler Richtplan Siedlung

Der kommunale Richtplan Siedlung® enthilt wichtige Aussagen zu den bestehenden und angestreb-

ten Freiraumen.

Lebensqualitdt durch Abstimmung von Siedlung mit Freirdaumen und Landschaft

Freirdume und Landschaft spielen eine zentrale
Rolle zur Erhaltung und Schaffung hoher Le-
bensqualitat in der Stadt.

Neben Wohnen, Arbeiten und Versorgung be-
dingt eine abgestimmte Siedlungsentwicklung
geniigend Raum fir Erholung, und Freizeit. Zu-
dem sind Lebensraume fiir Flora und Fauna zu
erhalten und zu vernetzen.

Entsprechende Ziele und Massnahmen werden
im Freiraumkonzept festgehalten. Sie beinhal-
ten im Wesentlichen:

Bedarfsgerechte und qualitatsvolle o6ffentli-
che Freirdume in Wohngebieten

Pro Einwohner sollen auf Stadtgebiet 20 m? 6f-
fentlicher Freiraum bereit gestellt werden. Das
entsprechende Angebot an Freirdumen ist in
den Wohn-, Misch- und Transformationsgebie-
ten anzustreben.

Erhaltung und Forderung der guten Durchgrii-
nung innerhalb der Siedlung

Pro Einwohner soll gemass Freiraumkonzept ge-
nigend privater Freiraum zur Verflgung ste-
hen.

Die 6kologische Vernetzung wird gesichert
und geschaffen.

Es sind Massnahmen zur Forderung der 6kologi-
schen Werte und Vernetzung umzusetzen. Dazu
tragen Griinraumvernetzungen, 6kologisch an-
gepasste Bepflanzungen sowie Bachaufwertun-
gen und Bachoffnungen bei.

Klimaadaption

Ergdnzend zu Massnahmen an Bauten ist die
Klimaadaption bei Freiraumgestaltungen zu be-
ricksichtigen. Mogliche Massnahmen sind: For-
derung von Grinflachen, Beschattungsmass-
nahmen, Baumpflanzungen, zusatzliche Trink-
brunnen, Gewahrleistung der Frischluftzirkula-
tion.

[...]

WAS WIRD ERREICHT?
¢ hohe Lebens- und Standortqualitat
e Sicherung von Freirdumen

e Schaffen von Aufenthalts- und Erholungs-
raumen

e Wahren der Lebensraume fiir Flora Fauna

¢ lagespezifische Beriicksichtigung der Natur-
qualitat

WORAUF BASIERT DIE STRATEGIE ZU DEN
FREIRAUME UND LANDSCHAFT

Freiraumkonzept der Stadt Schaffhausen
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3.3.
3.3.1.

3.3.2.

3.4.

Er verortet auf dem Areal einen grosseren Freiraum mit Fokus Mensch (siehe Abb. 6)

® ® Wald

. offener/verzahnter
o Siedlungsrand

® ® . . ggschlossener
® ® o ® Siedlungsrand

* . e « s Vernetzungskorridore
Fokus Natur

° grossere Freirdume
Fokus Mensch

Lineare Freirdume und

.
.
. .

L | -verbindungen Fokus Mensch
.

.
~ ® 9 ® o
o
. Frischluftzirkulation
-

Abb. 6: Ausschnitt aus Planskizze Freirdume und Landschaft

Zonenplan

Giiltiger Zonenplan

Abb. 1 in Abschnitt 1.1 zeigt die heutigen Zonenzuweisungen (siehe dort).

Die Umzonung eines Teils der bis dahin vollstindig in der ZOBAG gelegenen Parzelle GB Nr. 2131
erfolgte mit der Revision der Nutzungsplanung im Jahr 2006. Sowohl dem Planungsbericht® also auch

der Genehmigung® kann nicht entnommen werden, weshalb diese Umzonung erfolgte. Mit einer
Fliache von lediglich 2974m? ist sie jedoch gesamthaft unbedeutend.

Entwurf Teilrevision Bauordnung/Zonenplan 1. Paket

Der Entwurf befindet sich derzeit in der 2. Vorprifung (Stand: Juni 2022). Dem Planungsbericht zur
Teilrevision Bauordnung/Zonenplan 1. Paket” kann entnommen werden, dass die Bauzonen der
Wohn-, Misch- und Zentrumszonen richtig dimensioniert werden, damit die (ibergeordneten und
kommunalen Ziele erreicht werden kénnen.

Die vorliegende Zonenplananderung ist mit der Teilrevision 1. Paket inhaltlich abgeglichen.

Verzeichnis der schiitzenswerten Bauten (VKD)

Das Gebdude Kindergarten Geissberg Il ist gemadss VKD

Gemeinde Schaffhausen SCh Utzenswe rt
VSNr 2075

GBNr 2132

Objektname Kindergarten

Adresse Weinsteig 106

Einstufung VKD-Objekt kommunal

Funktion Bildungs- u. Sporteinrichtung

Bauzeit 1914

1914 von Ziegler & Balmer
entworfener Kindergarten in einem der
Sachlichkeit verpflichteten Reformstil,

Kurzwuerdigung sozialgeschichtlich bedeutend und
zusammen mit der Garteneinfassung
préagend fiir das Ortsbild am
Weinsteig.

Architekt Ziegler & Balmer

Abb. 7:  Verkleinertes VKD-Objektblatt
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3.5.

3.6.

Erfordernis der Umzonung

Die geplanten Nutzungen diirften auch in der W2 als zonenkonform beurteilt werden. Mit der Um-
zonung soll vielmehr der notwendige Planungsspielraum zur Anordnung der Bauten fiir das Kinder-
zentrum Geissberg geschaffen werden. Kritisch kdnnte es ansonsten vor allem werden, wenn ein
Gebaude in zwei verschiedene Zonen mit unterschiedlichen Massvorschriften zu liegen kdme.

Fazit

Mit der Umzonung wird die Rechtssicherzeit fiir optimale Randbedingungen zur weiteren Planung
des Vorhabens «Kinderzentrum Geissberg» (Programm des Projektwettbewerbs) geschaffen.

Zur Erfillung der ibergeordneten und Erreichung der kommunalen Ziele ist die Stadt nicht auf die
unbedeutend kleine Wohnzone W2 auf GB Nr. 2131 angewiesen. Ob mit der Riicknahme der 2006
erfolgten Umzonung von der ZOBAG in die W2 die ZOBAG als bedarfsgerecht angesehen werden
kann, istim Rahmen der Interessenabwagung mit dem Einbezug weiterer raumplanerischer Aspekte
darzulegen (siehe dazu Abschnitt 4.3 Interessenabwdgung).
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4. Erlauterungen zur Zonenplananderung

4.1. Bedarfsnachweis und o6ffentliches Interesse
Anderungen des Zonenplans setzten voraus, dass sich die Verhiltnisse seit der letzten Festlegung
erheblich gedndert haben, ein Bedarf fiir die Nutzung und dazu ein 6ffentliches Interesse besteht.
Der Bedarfsnachweis und das offentliche Interesse wurden im Kapitel 2 Schulraumplanung detailliert
dargelegt und sind zweifellos gegeben.
Die erheblich gedanderten Verhéltnisse ergeben sich vorab aus der tatsachlichen Veranderung der
Bevolkerungsstrukturen und Einwohnerzahlen in den einzelnen Quartieren sowie den Bedurfnissen
nach einem Betreuungsangebot fir Kinder.

4.2. Zonenplananderung

4.2.1. Umfang der Revision
Da derzeit eine Revision der Nutzungsplanung in Bearbeitung ist (vgl. Abschnitt 3.3.2.), stellt sich die
Frage, ob diese Zonenplandanderung nicht darin integriert werden kdnnte.
Damit der bendétigte Kindergartenschulraum zeitgerecht zur Verfligung gestellt werden kann, muss
sie vorgezogen werden. Dies geht aus den Abklarungen der Schulraumplanung® (Realisierungszeit-
punkt Schuljahr 25/26; siehe 2.2.), dem Zeitplan in der Vorlage des Stadtrates an den Grossen Stadt-
rat (vgl. Abschnitt 2.4; Durchfiihrung Projektwettbewerb und Erarbeitung Vorprojekt 2023-2024) und
der Schatzung der Dauer des laufenden Planungsverfahrens der Revision hervor. Bei der laufenden
Revision wird die vorliegende Zonenplananderung jedoch bereits berlcksichtigt.

4.2.2. Anderung

Mit der Zonenplananderung wird die 2006 erfolgte Umzonung eines Teils der von GB Nr. 2131 von
der ZOBAG in die Wohnzone zuriickgenommen und diese Parzelle wieder vollumfinglich der 6ffent-
lichen Hand zur Erreichung ihrer Ziele zur Verfligung gestellt. Abb. 7 zeigt die neue Situation mit der
Umzonungsfldache (rot umrandet).

g‘gysu\_eN\

3428

(W2 > ZOBAG) ;
. Homberg.st,,_ . %

LB 20

2

Abb. 7: Zonenplandnderung: neue Situation mit der Umzonungsflache
(nicht massstablich)
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Interessenabwagung

Beteiligte Interessen

Die Interessenabwagung aus schulischer Sicht ist erfolgt, wie in Kapitel 2 Schulraumplanung darge-
legt wurde. Sie muss an dieser Stelle jedoch aus raumplanerischer Sicht noch erbracht werden.

29.06.22 [V1.2] 15

Als beteiligte Interessen werden dazu folgende Aspekte in die Interessenabwigung miteinbezogen™:

Siedlungsentwicklung nach innen mit den Aspekten Dimensionierung und Auslastung der Wohn-,
Misch- und Zentrumszonen, hohe Wohnqualitat und Freiraume/Erholungsnutzung

Bedarfsgerechte Ausscheidung von Zonen fiir 6ffentliche Bauten und Anlagen

Ortsbildschutz und Denkmalpflege
Okologischer Ausgleich im Siedlungsgebiet
Abstimmung Siedlung und Verkehr

Handlungsspielraum fiir den nachgelagerten Planungstrager

Langfristige Entwicklungsmoglichkeiten

4.3.2. Vor- und Nachteile der Umzonung

+ Vorteile

Der wichtige Freiraum mit Fokus Mensch
(siehe 2.1.) und die bestehenden Nutzungen
(Spielwiese, Freizeitgdrten und Schlittelhang™)
konnen im gesamten Umfang erhalten werden
(siehe auch Titelbild)

‘ — Nachteile ‘

Vergrésserung der Fliche der ZOBAG

Mit dem grosseren Anordnungsspielraum der
Erweiterungsbauten konnen die Erscheinung
und das Umfeld des schiitzenswerten Gebau-
des gemass VKD besser berlicksichtigt werden
(vgl. 2.3. und die Abb. 4 und 5)

Durch den grdsseren verbleibenden Freiraum
kann bei entsprechender Gestaltung und Be-
pflanzung ein grosserer Beitrag zum 6kologi-
schen Ausgleich im Siedlungsgebiet erreicht
werden

Der grossere Anordnungsspielraum fiir die Er-
satzbauten beldasst dem Bauprojekt den not-
wendigen Handlungsspielraum

Die Stadt behalt damit die Moglichkeiten fiir
einen langfristig moglichen weiteren Ausbau
des Kinderzentrums ohne existenzielle Schma-
lerung des wichtigen Freiraums

7 Daneben existiert eine Vielzahl weiterer raumplanerischer Aspekte. Es wéire jedoch unverhéltnisméssig, diese
an dieser Stelle alle darzulegen und wirde mit grésster Wahrscheinlichkeit nicht zu einem anderen Resultat
fohren.

") Auf den ersten Blick mag es erstaunen, dass der Schlittelhang angesichts der Klimaerwérmung erhalten
werden soll. Dazu gilt es jedoch zu bedenken, dass damit die Extremwetterverhélinisse zunehmen und zu-
mindest wahrend einigen Tagen im Jahr weiterhin mit einer geschlossenen Schneedecke gerechnet werden
muss.
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Der Verlust an W2 wird nach dem Freiwerden der Kinderkrippe am Ringkengadsschen und einer
moglichen gewerblichen oder einer Wohnnutzung an zentraler Lage sowie durch die Aufgabe
des provisorischen Kindergartenstandortes «Chrabsbachstrasse» in etwa wettgemacht.

4.3.3. Gewichtung und Resultat

Auch bei einer hohen Gewichtung der Beschrankung der Bauzonen im Hinblick auf die Siedlungsent-
wicklung nach innen Uberwiegen die Vorteile gegentiber dem Nachteil der geringfiigigen Vergrosse-
rung der ZOBAG um 2974m? bei weitem. Die Ausscheidung der ZOBAG wird als bedarfsgerecht an-
gesehen.
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5. Planungsverfahren

[gemass Planungsstand nachzufiihren]

5.1. Vorprufung

5.2. Einwendungsverfahren

5.3. Behandlung durch den Grossen Stadtrat, Beschluss

5.4. Rekursauflage, evtl. fakultatives Referendum

5.5. Genehmigung
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6. Wurdigung
Mit der vorliegenden Umzonung werden unter Berlicksichtigung der wichtigsten raumplanerischen
Pramissen die Voraussetzungen fiir eine optimale Erweiterung der Kindergarten Geissberg zum Kin-
derzentraum Geissberg geschaffen . Damit leistet sie einen kleinen, aber entscheidenden Beitrag zur
zeitgerechten Umsetzung des Schulraumkonzepts unter Erhalt eines wichtigen inneren Freiraums
und Respektierung des schiitzenswerten Kindergartengebaudes Geissberg .

Endnoten

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

Schulraumplanung Schaffhausen — Bedarfserhebung und Gesamtentwicklungskonzept; Stadt Schaffhausen,
Baureferat Hochbau; Bearbeitung: Immoprogress AG, Zirich; 31. Mérz 2021

KINDERGARTEN GEISSBERG SCHAFFHAUSEN, Machbarkeitsstudie: Erstellung eines neuen Doppelkinder-
garten inklusiv Hortréumlichkeiten; Rebsamen Nolé Partner Architekturbiro AG/Ochsner & Partner Architek-
turbiro AG; 20. September 2021

Kantonaler Richtplan, Gesamtdokument (Stand: September 2020)
Richtplan Siedlung Stadt Schaffhausen; vom Stadtrat am 22. Januar 2019 beschlossen

Stadt Schaffhausen — Revision der Bauordnung und des Zonenplans; Planungsbericht nach Art. 47 RPV,
Hochbauamt der Stadt Schaffhausen, 20. April 2006

Regierungsrat des Kantons Schaffhausen — Protokoll vom 11. Juli 2006: Schaffhausen, Revision Nutzungs-
planung (Bauordnung und Zonenplan; Genehmigung

Entwurf zur 2. kantonalen Vorprifung vom 27. April 2022



	VdSR Zonenplanänderung Kinderzentrum Geissberg
	B1, Planvorlage, Zonenplanänderung
	B2, Planungsbericht vom 20.06.2023

